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Das Schickſal des Jefuitengefetzes
Die zweite Leſung des m auf Abſchaffung

des Jeſuitengefetzes iſt nun vorüber Ueber das Geſetz ſelbſt
herrſchen manche Meinungsverſchiedenheiten Man weiß daß
ſeine Faſſung von Anfang an mannigfache Anfechtung erfuhr
Der Reichstag hatte in ſeiner Sitzung vom 23 Mai 1872
beſchloſſen die Petitionen über den Jeſitenorden dem Reichs
kanzler mit der Aufforderung zu überweiſen erſtens darauf
hinzuwirken daß innerhalb des Reiches ein Zuſtand des öffent
lichen Rechts hergeſtellt werde der den religiöſen Frieden die
Parität der Glaubensbekenntniſſe und den Schutz der Staats
bürger gegen Verkümmerung ihrer Rechte durch geiſtliche
Gewalt ſicher ſtellt zweitens insbeſondere einen Geſetzentwurf
vorzulegen, der auf Grund des Eingangs und des Artikels 4
Nr 13 und 16 der Reichsverfaſſung die rechtliche Stellung
der religiöſen Ordenskongregationen und Genoſſenſchaften die
Frage ihrer Zulaſſung und deren Bedingungen regelt ſowie die
ſtaalsgefährliche Thätigkeit derſelben namentlich der Geſellſchaft
Jeſn unter Strafe ſtellt

Die Reichsregierung legte noch in derſelben Seſſion einen
Entwurf des Jeſuitengeſetzes vor aber dieſer Entwurf enthielt
nicht das was der Beſchluß des Reichstages gefordert hatte
weder eine Regulirung der Ordensfrage noch eine Ergänzung
des Strafrechts Nach dem Beſchluſſe des Reichstages ſollten
die im Strafverfahren nachgewieſenen ſtaatsgefährlichen Be
ſtrebungen der Orden in ſchärffter Weiſe geahndet werden
das Geſetz aber trifft nur die Jeſuiten und verwandten
Benoſſenſchaften es unterſtellt deren Staatsgefährlichkeit
chlechthin und reagirt nicht mit Strafen ſondern mit

polizeilichen Maßregeln alſo auf dem Verwaltungswege Daß
darin nicht das Jdeal eines Geſetzes zur Sicherung des
religiöſen Friedens zu erblicken iſt bedarf keiner weiteren
Auseinanderfetzung Anders freilich iſt die Frage ob nach
dem einmal dieſes Geſetz mehr als zwei Jahrzehnte beſteht
es nun ohne jeden Erſatz aus der Welt geſchafft werden ſollte

In letzterer Hinſicht gehen die Anſchauungen auch innerhalb
der Parteien weit auseinander Wir unſererſeits hoffen
daß den ſchwarzen Feinden der Kultur auch ferner der Weg
zu uns verſperxt bleibe Der Reichstag hat wie ſchon
in der vorigen Seſſion ſo auch jetzt ſich zu Gunſten des
Centrumsankrages ausgeſprochen aber im einzelnen HatMeinungsübereinſtimmung nicht einmal bei den ſreiſtnigen

Fraktionen beſtanden und über die Art und Weiſe in der das
Geſetz etwa abgeändert werden könnte namentlich nach dem
Antrage des Abgeordneten Rickert zu S 2 gingen die Anſichten
ſelbſt in der nationalliberalen Partei auseinander Während
auf der einen Seite die Beſeitigung dieſes 8 2 der die Aus
weiſung von ausländiſchen Jeſuiten und die Jnternirnng von
inländiſchen Jeſuiten zuläßt als Kernpunkt des ganzen Geſetzes
betrachtet wird bezeichnet das Centrum ſelbſt die Aufhebung
dieſes Paragraphen als gänzlich unzureichend Hier heißt es
die Mißſtände ſeien nicht beſeitigt wenn man die Maßregeln
gegen die einzelnen beſeitige dort wieder wird das Gegentheil
behanptet wenn man dieſe Maßregeln nicht mehr treffen
könne habe das Geſetz den Werth verloren Indeſſen verlohnt

e

Nachdrnuck verboten

Das nene Jernſalem
Von Wilhelm Berger

Es iſt jetzt ſchon manches Jahr her ſeit ich in Sydney zur
Rückreiſe nach Europa ein engliſches Segelſchiff benutzte das
nach London beſtimmt war Die einzigen Paſſagiere außer
mir waren ein Herr mit ſeinem achtjährigen Sohne Es war
ein ſeltſames Paar der Vater ein kleiner dünner kümmerlich
ausſehender Mann in ſchäbigen ſchwarzen Kleidern der Sohn
ein hübſcher aber blaſſer Knabe mit großen ernſten Augen und
langen blonden Locken der in modiſchen Anzügen mit bunten
Bändern geſchmückt umher ſtolzirte Sie waren beſtändig bei
ſammen und führten ein Leben für ſich Von mir hielten ſie
ſich in auffälliger Weiſe entfernt und ich hatte keine Veran
laſſung mich ihnen aufzudrängen

Erſt eines Morgens früh als wir die Berge der Bai von
Port Jackſon bereits aus den Augen verloren hatte machte ich
anz unerwartet die Bekanntſchaft des Kleinen Jch hatte die
hür meiner Kabine Fuhr und kleidete mich an da ſtand

er plötzlich auf nackten Füßen in Hemd und Höschen vor mir
mit einem großen Haudtuch ſich den Hals reibend Er hatte
diesmal allein ſein Morgenbad genommen und war auf dem
Rückwege zu feinem Vater

Vertraulich redete er mich an Nicht wahr Onkel du biſt
in England zu Hauſe Jch nicht ich bin in Auſtralien ge
boren und noch nie in England geweſen Jetzt aber geh ich
hin O wie fren ich mich

Wie heißt du
Jch heiße Johnny O ich weiß ſchon ganz gut Beſcheid

von England Da ſind prachtvolle Paläſte von Gold und
Elfenbein für die Lords und Viſchöfe und der herrlichſte von
allen iſt Windſor Caſtle wo die Königin wohnt Der iſt aus
einem einzigen Diamanten herausgeſchnitten Und die Königin
iſt die ſchönſte Fran in der Welt, und ſie füttert ihre Pfauen
und Paradiesvögel aus einer Schale von Rubinen Und immer
ſcheint die Sonne ſo daß man gar keine Kerzen braucht Ach
wenn wir doch erſt da wären

Während Johnny mit glänzenden Augen dieſe Schilderungdes Landes ſeiner Sehnſucht entwarf rieb er in den Panſen

zwiſchen den Sätzen ſeine feuchten Locken trocken
Ich konnte mich des Lachens nicht enthalten
Erſtaunt ſah er mich an
Jch mochte ihm nicht ganz und gar widerſprechen Mit
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es kaum der Mühe jetzt noch über dieſe Frage zu rechten da
der Reichstag ſich für die Ablehnung des Rickert ſchen Antrages
und die Aufhebung des ganzen Geſetzes ausgeſprochen hat

Indeſſen darauf war man längſt vorbereitet Man konnte
daran nach dem vorjährigen Beſchluſſe gar nicht zweifeln
Zweifelhaft iſt nur welche Haltung jetzt der Bundesrath ein
nehmen wird Dieſe Körperſchaft hat bisher die Aufhebung
des Jeſnitengeſetzes abgelehnt Allein ſeit Beginn dieſer
Seſſion des Reichstages iſt vom Regierungstiſche aus dem
Centrum eine Schmeichelei nach der andern geſagt worden
der Staatsſekretär Nieberding hat ausdrücklich erklärt daß
der Reichskanzler in ſeiner Programmrede dem Centrum weit
vorgeſtreckt die Rechte geboten habe Man rechnet auf das
Centrum beſonders auch bei der Umſturzvorlage Ohne Gegen
leiſtung bewilligt die ultramontane Partei ſicherlich nichts
oder wenigſtens nichts was von Werth iſt Wird nun der
Bundesrath von ſeiner bisherigen Haltung abweichen wird er
das Jeſuitengeſetz anfheben Wie man auch im einzelnen
über das Geſetz denke ſo viel iſt gewiß daß in der großen
Maſſe des Volkes eine ſolche Maßregel den Eindruck erregen
müßte als ſei die Regierung vollends nach Canoſſa gegangen
und zwar wird dieſer Eindruck beſtehen bleiben ganz gleich
inwieweit auf Grund der Landesgeſetzgebung die Thätigkeit der
Jeſniten beſchränkt werden kann oder gar wie durch die
ſächſiſche Verfaſſung platterdings ausgeſchloſſen iſt

Jn dieſem Augenblicke hat die Entſcheidung über das
Jeſuitengeſetz eine beſondere Bedentung denn das Schickſal
des Umſturzgeſetzes ſteht auf des Meſſers Schneide Die
Verhandlungen in der Kommiſſion haben am Donnerstag be
gonnen und da hat ſich alsbald gezeigt daß jeden Augenblick
die geſammte Vorlage zu Fall kommen kann Es ſind bereits
in der Kommiſſion verſchiedene Anträge geſtellt worden die
der Staatsſekretär Nieberding als unaunehmbar bezeichnete
Von einem dieſer Anträge machte er das Schickſal des ganzen
Entwurfs abhängig wurde der Antrag angenommen ſo ſah
die Reichsregierung das Geſetz als gefallen an Das war der
Antrag des Centrumsmitgliedes Bachem Und dieſer Autrag
iſt nur deshalb abgelehnt worden weil bei ſonſtiger Stimmen
gleichheit der Abgeordnete Lenzmann Mitglied der frei
ſinnigen Volkspartei bei der Abſtimmung fehlte und
damit den Ausſchlag gab Aus dieſer Thatſache kaun man
ſchon erkennen wie die Dinge in der Kommiſſion ſtehen und
wie ſie ſich im Plenum weiter entwickeln werden Unter
ſolchen Umſtänden aber kann die Haltung der Reichs
regierung zu dem Jeſnitengeſetze von einer über dieſe Einzel
frage weit hinansreichenden Tragweite werden

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Berlin 19 Jan Der Kaiſer empfing heute Mittag das
Präſidium des Herrenhauſes Er gedachte mit ehrenden
Worten des heute verſtorbenen zweiten Vicepräſidenten Ober
bürgermeiſter Bötticher Magdebnurg erwähnte die bevor
ſtehende Berufung des Stagatsrathes und beſprach die
Verhältniſſe der Landwirthſchaft Bei Empfang des
Präſidiums des Abgeordnetenhauſes gedachte der
dem Sonnenſchein in England iſt es nur ſo ſo Johnny,
ich Er bleibt recht oſt aus
t Dann kennſt du England nicht Onkel, ſagte der Kleine
hitzig

Jn dieſem Augenblick wurde ſein Name oben von der Kajüts
treppe her gerufen Gleich darauf erſchien Johnny s Vater

Was machſt du hier Johnny ſagte er ſichtbar erſchrocken
Und in bloßen Füßen
Der Knabe fiel ihm in die Rede Denke dir Vater

dieſer Herr ſagt die Sonne ſcheine nicht immer in England
Der Vater wurde verlegen und ſtreifte mich mit mit einem

ſcheuen Blick Mit bloßen Füßen wiederholte er der Antwort
ausweichend

Aber Johnny ließ ihn nicht entwiſchen Es iſt aber doch
ſo Vater nicht wahr drängte er

Da wandte ſein Vater ſich halb ab von mir und beſtätigte
g klangloſer Stimme Die Sonne ſcheint in England be
tändig

Sage dem Herrn auch das übrige bat Johnny
Und ſein Vater fuhr fort als ob er eine auswendig gelernte

Beſchreibung herſagte Und der Gebrauch der Kerzen als
eines Beleuchtungsmittels iſt ansgenommen zu Luxuszwecken
in dieſem glücklichen Lande vollſtändig unbekannt

Triumphirend blickte Johuny mich an ſein Vater indeſſen
verhinderte eine Fortſetzung dieſer wunderlichen Unterhaltung
indem er haſtig ſeine Hand ergriff und ihn davonführte Einen
tiefen Seufzer der dem Manne dabei eutfuhr wußte ich nicht
zu deuten Jch hielt es für unverantwortlich daß er dem
Knaben Märchen als Wahrheit in den Kopf ſetzte Märchen
die ſich in nicht allzulanger Zeit als ſolche ausweiſen mußten
Wohl war mir der Zug tiefen Kummers in ſeinem Geſichte
nicht entgangen doch war ich weit entfernt davon die Urſache
deſſelben zu ahnen

Es u viele Tage ehe ich mit Johnny bekannter
wurde Sein Vater hütete ihn ſichtlich vor mir und ließ ihn
keinen Augenblick von ſich Die beiden waren faſt den ganzenTag auf Dec entweder ſpazirten ſie Hand in Hand hin und

her oder ſie ſaßen dicht beiſammen unter dem Sonnenzelt
Und immer waren ſie in eifrigem Geſpräch

Eines Abends hörte ich Johnny s Vater erzählen Einmal
im Jahre reitet die Königin Viktorig auf ihrer milchweißen
Stute durch die Straßen in London um im Tower die
Nachtigallen ſingen zu hören Mit dieſen Nachtigallen hat es
eine beſondere Bewandtniß Als die Königin den Thron be
ſtieg war der Tower voll von Gefangenen Da ging ſie hin

ſagte

Laiſer der Arbeilen des Landtages denen er einen gedeihlichen
Fortgang wünſchte Die Präſidien beider Häuſer wurden auch
von der Kaiſerin empfangen

London 19 Jan Nach einer Meldung der hieſigen Allge
meinen Korreſvondenz begiebt ſich der deutſche Botſchaſter Graf
Hatzfeld zum Geburtstag des deutſchen Kaiſers nach Berlin
und es verlautet daß derſelbe nach London nur zurücktehren
werde um ſeine Abberufungsſchreiben zu überreichen da
ſich ſein Befinden wieder ungünſtiger geſtalte

Die Sitzung des Reichstages
d Berlin 19 Jan Die 19 Sitzung des Reichstages

wurde heute um 1 Uhr 20 Minuten eröffnet Am Tiſche des
Bundesrathes ſitzt der Staatsſekretär Nieberding ſonſt ſind
die Bundesrathstribünen vollſtändig verlaſſen Das Haus iſt
äußerſt ſchwach beſetzt Anfänglich ſind nur 20 Mitglieder an
weſend Die Berathung der Novelle zu den Juſtizgeſetzen
wird fortgeſetzt Abg Frhr v Tümpling Rp wendet ſich
zunächſt gegen den Abg Lenz mann und deſſen Behauptung
von dem Marasmus der Strafrechtspflege Auch die Stellung
des Vertheidigers ſei in Württemberg nicht von ſo untergeord
neter Bedeutung als der Abgeordnete Lenzmann dargeſtellt habe
Am liebſten wäre ihm eine vollſtändige Reviſion der Straf
prozeßordnung und des Gerichtsverfahrens doch begnüge er ſich
auch mit der gegenwärtigen Abſchlagszahlung Auch die Urtheile
der zweiten Jnſtanz ſollen auf mündlichem Verfahren und eigener
Wahrnehmung beruhen Redner wendet ſich den einzelnen Para
graphen der Vorlage zu welche er vom juriſtiſchen Standpunkte aus
eingehend behandelt und ſpricht ſich im allgemeinen wohlwollend
zu den einzelnen Beſtimmungen der Vorlage aus welche er an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen zu ſehen wünſcht
Abgeordneter Grillenberger Sozialdemokrat wünſcht daß
ſich nicht nur wie bisher Juriſten mit dieſer Vorlage beſchäftigten
ſondern daß ſich auch das Laienelement an der Kritik betheilige
Auf lebhaftes Drängen des Volkes ſei die Vorlage eingebracht
worden für die man ja der Regierung immerhin Dank wiſſen
müſſe Leider überböten aber die Verſchlechterungen die Ver
beſſerungen Wenn die Regierung die Berufung und die Ent
ſchädigung für unſchuldig Verurtheilte einführen wollte ſo hätte
ſie nicht einen Speicher von unangenehmen Forderungen
daran knüpfen ſollen Ein ſolcher Punkt ſei z B die
geplante Beſetzung der Strafkammer mit 3 Richtern mit welcher
man ſchon früher in Preußen trübe Erfahrungen gemacht habe
Seine Partei ſei gegen das DreiRichterkollegium Redner geht
hierbei auf die Behandlung der Fuchsmühler Angelegenheit in
München ein welche ein eklatanter Fall ſei für die oft ſtatt
findende Beſchränkung der Beweisaufnahme Er erwähnt ferner
den ſog Gummiſchlauchprozeß welcher es bedauern laſſe daß es
keine Berufungsinſtanz gebe Sodann erwähnt Redner die Vor
gänge in Dresden indem er behauptet daß ein Amtsrichter
welcher in Dresden in Sachen des Bierboycotts entſchieden habe
als Aktionär einer Brauerei ein perfſönliches Jntereſſe an der
Angelegenheit gehabt habe Selbſt in Juriſtenkreiſen klage man
über die oft ungerechtfertigte lange Unterſuchungshaft Er er
innere nur an den Fall Gradnauer Mit dem abgekürzten Ver
fahren könnte man einverſtanden ſein allein es fehlten alle
Garantien dafür daß die Angeklagten hierbei nicht benachtheiligt

und ſchwenkte dreimal ihr Scepter durch die Luft und ſiehe
da ſämmtliche Gefangene wurden zu Nachtigallen Jedes
Jahr erhalten fünfzig ihre Freiheit und deshalb ſingen ſie alle
aus voller Kehle wenn die Königin naht weil eine jede hofft
jetzt käme an ſie die Reihe entlaſſen zu werden

Empört ſetzte ich meinen Weg fort empört über den ge
wiſſenloſen Fabelfabrikanten der kalten Blutes für ſeinen Sohn
eine der bitterſten Enttäuſchungen vorbereitete die ein ver
trauendes Kinderherz treffen kann

Der arme kleine Kerl Es war ein zarter Knabe in
den erſten Tagen der Reiſe hatte ich ihn häufig huſten hören
doch das verlor ſich ſehr bald unter dem Einfluſſe der feucht
warmen Seeluft und er bekam auch allmälig eine friſchere

Geſichtsfarbe
Bald nachdem wir das Kap umſegelt hatten kamen wir in

die Region der Windſtillen Die Segel ſchlafften und das
Schiff lag wie eine ſchlafende Schildkrte auf der kaum be
wegten See Unerträglich heiß brannte die tropiſche Sonne
herab der Theer in den Fugen ſchwitzte wer verſucht hätte
auf Deck barfuß zu gehen würde ſich die Sohlen verbrannt
haben Die Matroſen lungerten beſchäftigungslos umher und
räſonnirten die Hände in den Taſchen oder krochen unter
ein ausgeſpanntes Segel um den Sonnenſtrahlen zu entgehen

Als ich am zweiten Tage der Windſtille einmal nachmittags
au dieſem Sonnenzelte vorüberkam war beinahe die ganze
Mannſchaft darunter verſammelt und in ihrer Mitte auf
einer Tonne ſaß Johnny mit lebhaft gerötheten Wangen

Einer der Matroſen namens Gibbins ſprach gerade Jch
hörte ihn ſagen Und wenn wir in das Dock legen wird uns
der Lord Mayor willkommen heißen Und bei ihm ſind ſeine
fünfzig ſchwarzen Pggen in ſcharlachrothen Gewändern Und
auf ihren ſilbernen Trompeten blaſen ſie uns ein Willkommen
Das iſt eine Muſik mein Jnnge ſo ſchön daß einem dabei
das Herz im Leibe hüpft

Es ſchien alſo daß ſich das ganze Schiffsvolk zu freiwilligen
Verbündeten des thörichten Vaters gemacht hatte Jch nahm
mir ſofort vor im Intereſſe Johnnys gegen dieſen Unfug zu
proteſtiren und noch an demſelben Abende nahm ich Gibbins
auf die Seite und machte ihm Vorwürfe über ſeine unver
ſtändigen Phantaſtereien

Sie denken wohl gar nicht an die unvermeidlichen Folgen
ſagte ich Wenn nunn die nüchterne Wirklichkeit dem Kugben
in die Augen ſtarrt was dann Jg wäre er ein Er
wachſener über deſſen Leichtglänbigkeit Sie hinter ſeinem
Rücken ſich ins Fäuſtchen lachen könnten daun würde ich die
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werden Daß das Wiederaufnahme Verfahren ſo bedeutend ein

ſchränkt werden ſolle müſſe ernſte Bedenken erregen Der
edner beſpricht ſodann die Mißſtände welche ſich in Bezug auf

den Gerichtsſtand der Preſſe ergeben haben Abgeordneter
Werner Antiſem erörtert zunächſt die Frage der Gerichts
koſten und kritiſirt ſcharf die Vorlage die mit der einen Hand
nehme was ſie mit der anderen gebe Auch über den Gerichts
ſtand der Preſſe verbreitet er ſich ähnlich wie der Vorredner
Er ſpricht ſich für eine bedingte Verurtheilung aus und verlangt
daß man die Richter nur aus Deutſchen nehme Gegen eine
Kommiſſionsberathung habe er nichts anzuführen von Buol
Centrum iſt gegen die Wiedereinführung der Berufung und
wünſcht ſtatt deſſen eine Verbeſſerung des erſtinſtanzlichen Ver
fahrens Nachdem noch die Abgeordneten Marquardſon
Serno und Czarliuskh zur Vorlage geſprochen und mehrere
Beſtimmungen derſelben kritiſirt haben wird die Novelle an
eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern verwieſen Nächſte Sitzung
Dienstag weil am Montag die Umſturzkommiſſion tagt
Tagesordnung Zolltarifnovelle

Die Jnſchrift am Reichstagsgebäude
Die Reichstagsbaukommiſſion hat beſchloſſen am

Reichstagsgebände die Jnſchrift Dem Deutſchen Reiche
anbringen zu laſſen Die Ausführung dieſes Beſchluſſes wird
mit erheblichen Koſten verknüpft ſein da ein neues Gerüſt an

bracht werden muß Die urſprünglich beabſichtigte Jn
rift Dem Deutſchen Volke hat alſo vor den Angen der

Reichstagsbaukommiſſion keine Gnade gefnunden trotzdem der
Kaiſer kürzlich derſelben gewiſſermaßen ſein placet ertheilt Es
iſt merkwürdig wie ſehr manchen Leuten die Schen vor allem
was nach Volk klingt in den Knochen ſteckt Nun an der
Zuſchrift iſt ja im Grunde nicht allzu viel gelegen Wenn
nur in dem neuen Reichshauſe künftig eine Politik gemacht
wird wie ſie Dem Deutſchen Volke frommt dann ſoll das

rig das man dem ſtolzen Bau aufgemalt hat nicht weiter
irren

Jntereſſantes aus der Budget Kommiſſion
b Berlin 19 Jan Jn der Budgetkommiſſion des

Reichstages entſtand heute bei der Berathung des Militär
etats eine lebhafte Debatte Das Kriegsminiſterium hatte
für Bekleidung der Truppen eine Mehrforderung von
415,000 M wegen angeblicher Steigerung der Tuch
preiſe geſtellt Demgegenüber wurde in der Kommiſſion
darauf hingewieſen daß die Milttärbehörde große Beträge
dadurch ausgebe daß nur beſtimmte Fabriken zur
Submiſſion zugelaſſen würden die einen Ring
bildeten Man hätte ſtatt mehr zu fordern 200,000 M
erſparen können wenn man alle Bewerber berückſichtigt hätte
Die Forderung wird daraufhin trotz des Proteſtes der

en sctemmiſſion mit 15 gegen 11 Stimmen ab
gelehnt

Verſchiedene Mittheilungen
Wie das Berl Tagebl erfährt hat Kaiſer Wilhelm

an König Humbert ein überaus freundliches Glückwunſch
telegramm geſandt bezüglich der jüngſten großen Siege der
italieniſchen Truppen in Afrika

Die Freitags ſitzung des Staats miniſteriums dauerte
fünf Stunden an derſelben nahm auch der ReichszhatzſekretärBraf Poſadowsky theil

Dr Weber Redacteur der Nationalliberalen Korreſpon
denz, iſt am Sonnabend früh infolge Herzſchlages geſtorben

Ausland
Oeſterreich Uugarn Jm ungariſchen Abgeordneten

hauſe tadelte am Sonnabend der Präſident der Unab
hängigkeitspartei Joſt die liberale Partei weil
die Fuſion mit der Nationalpartei verhindert iſt und kündigt
eine heftige Oppoſition an Apponhyt verlangt Berückſichtigung
der nationalen Beſtrebungen namentlich derjenigen der
Nationalpartei Julins Szaparhy erhofft den Sieg des
Fuſionsgedankens Arondzi verſichert den Miniſterpräſidenten

Miniſterpräſident Banffy ſichert den Numänen die Erfüllung
der berechtigten Wünſche der Nationalität zu und entwickelte
dann das Programm des neuen Kabinets Die Re
gierung werde die Geſchäfte auf der liberalen Grundlage inJugariſch nationaler Richtung führen Die Regierung ſtehe

entſchieden auf dem Standpunkte des Ausgleichs von 1867 und
wird die Prinzipien der vorigen Regierung verfolgen die
kirchen politiſchen Geſetze durchführen und den
Ueberſchuß des nächſtjährigen Etats dem Ackerbau zu
wenden

Griechenland Das Berl Tagebl bringt die Meldung
daß in berliner Bankkreiſen die Nachricht vorliege der König
von Griechenland wolle demiſſioniren Eine anderweitige
Beſtätigung dieſer Nachricht die übrigens ſchon vor einigen
Jahren einmal aufgetaucht war liegt nicht vor

Halle und Ilimngegend
Halle 20 Jan

Als die letzte Stunde des geſtrigen Tages ſich ihrem Ende
zuneigte begann ein ſeltſames Leben ſich auf den Feldern um
unſere Stadt zu regen Graue Geſtalten huſchten in langen
Sprüngen von allen Seiten herbei und ſammelten ſich auf einem
großen Kohlfelde ſüdlich von Bergmannstroſt in lautloſem
Schweigen Als die Uhren von den Thürmen in der Runde die
zwölſte Stunde ſchlugen trat der älteſte der Geſellſchaft in den
Kreis und ſprach alſo Genoſſen und Freunde hört ihr die
Glockentöne erklingen Sie künden uns den Anbruch einer
neuen glücklichen Zeit Vorüber ſind die furchtbaren Tage in
denen wir vogelfrei und geächtet waren und uns nirgends mehr
ſehen laſſen konnten ohne befürchten zu müſſen daß irgend ein
blutdürſtiger Menſch uns eine Ladung Blei in den Leib jagen
würde Vorüber ſind die Tage in denen Gatte und Gattin
Eltern und Kinder ſich nur ſchmerzbewegt Lebewohl ſagten wenn
ſie um ihr Brot zu ſuchen in die Auen zogen weil keiner wiſſen
konnte ob er den anderen am Abend wiederſah Von heute ab
ſind wir ſicher vor den Geſchoſſen unſerer Feinde denn mit dem
heutigen Tage dem 20 Januar beginnt unſere Schonzeit
Und damit ſtürzte er ſich jubelnd auf den nächſten Kohlkopf und
biß herzhaft hinein und ſeinem Beiſpiel folgten ohne Säumen
die übrigen Haſen Ja der heutige Tag hat viel Freude
unter das jagdbare Wild im Regierungsbezirke Merſeburg ge
bracht heute nimmt die Schonzeit für Haſen Wachteln Auer
Birk und Faſanenhennen und Haſelwild ihren Anfang Aber
unter den Feinſchmeckern iſt groß Jammern und Wehklagen aus
gebrochen Es wird lange dauern bis ſie wieder an getrüffelten
Wachteln Faſanen in Champagnerkraut und ähnlichen Leckerbiſſen
ſich ein Bene thun können Haſenbraten Haſenragout Haſen
pfeffer Haſenpaſtete das alles dürfen ſie in den nächſten Mo
naten nur noch im Traume genießen den reellen Genuß dieſer
Delikateſſen verſagt ihnen der eiſerne Wille des Geſetzes und
wehe dem der ſich doch noch ein Häschen zu Gemüthe führen
will Wird er dabei gefaßt ſo iſt ihm ſeine Strafe ſicher Daß
die armen Haſen aufathmen und mit Behagen die goldene Frei
heit genießen kann man begreifen Wenn ſie ſonſt zwiſchen
Berg und tiefem tiefem Thal ſaßen und das grüne grüne
Gras abfraßen mußten ſie immer befürchten daß der Jäger
kam und ſchoß ſie nieder Oder zwei eng vereinte Haſenbrüder
wurden jäh getrennt wie ein anderes Lied beſingt

n einem grünen Thälulein
a ſaßen einſt zwei Haſen

Der eine der thut flötulein
Der andre der thut geigen

Da kam ein grüner Jägersmann
Und thut das eine ſchießen
Das thut das andre Häſulein
Gar ſehr gar ſehr verdrießen

So etwas kann in der Schonzeit nicht paſſiren Unbehindert
können die Häſulein ihren vegetariſchen wie ihren muſikaliſchen
Gelüſten fröhnen und kein noch ſo grüner Jägersmann darf ſich
erdreiſten ſie mit ſeinem Lefaucheux dabei zu ſtören Auch die
oben genannten ſehr ſchmackhaften Vögel genießen dieſelbe Ver
günſtigung Dafür wird aber morgen große Jagd auf eine Sorte
von Vögeln abgehalten die zwar durchaus nicht ſchmackhaft darum
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die Liberalen ſeien nicht grundſätzliche Gegner der Fuſion aber doch in manchen Kreiſen nicht weniger begehrt ſind als

Sache verſtehen aber ſo Was haben Sie nur davon daß
Sie den Knaben ſo zum Beſten haben daß Sie zu
ihm als ob wir geradeswegs zum neuen Jeruſalem
ſegeltenDer Seemann ſtarrte mich aus ſeinen ehrlichen Augen ver

wundert an und antwortete flüſternd Aber mein beſter
Herr wiſſen Sie denn nicht ſehen Sie denn nicht Das
ibnn wir weil er wirklich auf der Reiſe nach dem neuen
Jeruſalem iſt weil er der arme liebe kleine Burſche inkein anderes Land jemals den Fuß ſetzen wird

Um des Himmels Willen wie kommen Sie zu dieſer Ein
bildung rief ich aus Sein Huſten iſt längſt verſchwunden

Und ſehen Sie doch nur die geſunde Farbe auf ſeinen
Backen

Die Farbe die kennen wir in dieſen Breiten Und ſein
Huſten warten Sie bis wir in den Nordoſtpaſſat kommen

Nachdenklich verließ ich Gibbins Und nachdem ich einige
male auf und nieder gewandert war trat ich an die Reling
wo eine dunkle Geſtalt lehnte und in die Nacht hinausſchaute
Jch ſchämte mich meiner Kurzſichtigkeit als ich die geknickte
Haltung des einſam brütenden Vaters ſah Endlich verſtand
ich ihn

Jch berührte leicht ſeinen Arm Mein Herr ich bitte
tanſendmal um Verzeihung für meine Unbedachtſamkeit

Am nächſten Morgen betheiligte ich mich an der Ver
ſchwörung

Nächſt ſeinem Vater wurde ich Johnny s treueſter Gefährte
Vater mochte dich bis jetzt nicht leiden vertraute mir der

Knabe an Er ſagte du machteſt mir etwas weiß jetzt aber
hat er s gerne daß ich mich zu dir halte

Bald waren wir die beſten Freunde Johnny und ich Vom
Morgen bis zum Abend log ſch log mit einer Gewandt
heit die mich ſelbſt in Erſtannen verſetzte Zuweilen wenn
ich wach im Bette lag ergriff mich die Angſt daß meine
Phantaſie mich im Stich laſſen möchte Aber ſie hielt aus
ja meine Erfindungskraft wuchs ſogar Von allen Lügnern
ans Liebe die an Bord waren wurde ich der größte

Nach einiger Zeit indeſſen fing Johnny wieder an zu hnſten
Und nachdem der Huſten eine Woche gedauert hatte ereignete
es ſich eines Morgens als wir beide auf Deck promenirten
daß ſeine Beine ihm den Dienſt verſagten Als ich ihn in
meinen Armen auffing blickte er lächelnd zu mir auf Ja
ich bin recht ſchwach Aber ich werde raſch wieder geſund
werden wenn ich erſt in England bin

Erſt als wir in den Paſſat kamen machte die Krankheit
wie Gibbins vorhergeſagt hatte raſchere Fortſchritte Bald
hörte Johnny auf mit ſeinen kleinen Füßen auf den Deck
planken hin und her zu trippeln er brachte den Tag auf einem
Lager zu das ihm unter dem Sonnenzelt bereitet wurde Der
Kapitän der einige ärztliche Kenntniſſe hatte beſtätigte mir
eines Tages was wir anderen längſt als ſicher angenommen
hatten Er wird England nicht mehr erblicken, ſagte er

Und doch hatten wir uns alle geirrt
Als an einem wonnigen Frühlingsmorgen Kap Lizard in

Sicht kam weilte Johnny noch unter uns aber ſeine Schwäche
war inzwiſchen ſo groß geworden daß er kaum noch ein Glied
rühren konnte Jm Laufe des Tages hoben wir ihn mehrere

auf ſeinen Kiſſen in die Höhe damit er das gelobte Land
aue
Nimm dein Glas Onkel, ſagte er zu mir und ſage mir

was du erkennen kannſt Siehſt du nicht die goldenen Dächer
der Paläſte ſchimmern ſiehſt du ſchon in ihren Gärten die
Bäume mit ihren Früchten von Rubinen und Smaragden

Jch richtete mein Glas auf die nackten Felſen und den weiß
re Leuchtthurm darauf und antwortete Alles ſehe
ich on

Johnny s Vater war abſeits gegangen noch länger Zeuge
dieſes Jammers zu ſein ging über ſeine Kräfte Jch aber
hielt bei meinem kleinen Freunde aus und die Matroſen die
keinen Dienſt hatten leiſteten mir Geſellſchaft Wir alle wett
eiferten darin die langſam ſich nähernde Küſte mit allen
Wunderdingen zu ſchmücken die wir finden konnten

Als die Sonne niedergegangen war und die Dämmerung
tiefer wurde flammten plötzlich auf den beiden Thürmen rechts
und links die großen Blinklichter auf

Wir hatten gerade den Knaben aufgenommen um ihn nach
unten zu tragen Er ſah die blitzartige Helligkeit ausbrechen
und fragte mit einem ſeiner ſchwachen Händchen hindeutend

Was iſt das
Die beiden Lichter die du dort ſiehſt, erwiderte ich mich

zu meiner letzten Lüge aufraffend ſind die Laternen der beiden
Corniſchen Rieſen Cormelian und Cormoran die ſich zur
Küſte begeben haben um uns zu begrüßen Gieb Acht beide
ſchwingen ihre Laternen um den Kopf jetzt ſind ſie dunkel
Gleich warte gleich kommt der helle Schein wieder

Ach, athmete Johnnuy tief auf wie ſchön iſt es doch zu
Hauſe zu ſein

Und mit dieſen Worten noch auf den Lippen und ehe das
Licht wieder von den Thürmen flammte ſtreckte er ſich aus
und ging von uns Jn das neue Jeruſglem

Wachteln und Faſanen bei den Gourmands Morgen iſt großes
Ordensfeſt Heti wie mancher Piepmatz kommt da geſlogen
um ſich in einem bislang noch leeren Knopfloch niederzulaſſen
hei wie ſtrahlt der Jnhaber beſagten Knoplochs wenn er das
ſelbe zum erſten male mit dem bunten Bändchen ſchmücken kann
und wäre es auch nur das blaue Band des Kronenordens vierter
Klaſſe Dem kann niemand entgehen der ſich in Amt und Würden
beſindet weshalb auch der Volksmund zu ſagen pflegt Dem
Verdienſte ſeine Krone Aber trotzdem giebt es immer noch
Menſchen die den Reiz eines Ordens nicht zu würdigen wiſſen
und ſchnöde genug ſind dem ſchönſten Kronenorden einen ſoliden
Haſenbraten vorzuziehen

Reliktenbeiträge der Lehrer Vor einigen Wochen
gelangte in der StadtverordnetenVerſammlung eine Magiſtrats
vorlage zur Verhandlung in welcher beantragt wurde die Re
liktenbeiträge der Lehrer des Städtgymnaſiums
auf die Stadtkaſſe zu übernehmen Obwohl es ſich dabei um
einen verhältnißmäßig geringen Betrag handelt auch allgemein
anerkannt wurde daß ſich die Stadt der Uebernahme auf die
Dauer nicht werde entziehen können meinte die Verſammlung
doch die Vorlage ablehnen zu müſſen weil angeſichts der miß
lichen Finanzlage der Stadt größte Sparſamkeit geübt werden
müſſe auch erſt die Kommunalſteuerreform abzuwarten ſei ehe
weitere Belaſtungen auf die Stadtkafſe übernommen werden
könnten Bereits damals war man vielfach darüber erſtaunt
daß die Stadtverordneten Verſammlung welche kurz vorher weit
znden Verpflichtungen hinſichtlich des Ausbaues der Moritz

urg rc zugeſtimmt hatte in einer verhältnißmäßig unbedentendenSache h ablehnend verhielt Es wurden auch Befürchtungen

nach der Richtung hin laut daß die kri Oberreal
ſchule deren Verhältniſſe noch nicht endgiltig geregelt ſind
darunter werde leiden müſſen Dieſe Befürchtungen haben ſich
bereits als begründet erwieſen Wie verlautet ſind nämlich die
ſchriftlichen Abiturientenprüfungen an der Ober
realſchule welche dieſe Woche beginnen ſollten auf Weiſung
der Schulbehörde ſuspendirt Um nun nicht den Schülern
der Oberrealſchule bezw deren Eltern die Folgen des ablehnenden
Stadtverordnetenbeſchluſſes aufzubürden hat der Magiſtrat eine
neue Vorlage in der Angelegenheit an die Stadtverordneten
Verſammlung gelangen laſſen Dieſelbe gelangte in der geſtrigen
Sitzung der Finanzkommiſſion zur Berathung und dürfte diesmal
angenommen werden

Die Gemeindevertretung in Trotha wählte
am Freitag eine Kommiſſion zur Vorbereitung des Gemeinde
u en für das e 1895/96 gleichzeitig nahm
ie Kenntniß von einem Beſcheide des königl Landrathsamtes

wonach die Domäne Giebichenſtein nicht mehr verpflichtet iſt
öffentliche Kommunikationswege zu unterhalten da die neue
Wegeordnung für die Provinz Sachſen die aus dem Separations
Rezeß herrührenden Wegebau Verbindlichkeiten einzelner Beſitzer
aufgehoben und den Gemeinden übertragen hat die letztere da
gegen kann die Domäne zu den Gemeindeſteuern heranziehen

Vermißt Der 50 Jahre alte Arbeiter Friedrich
Reinicke Leſſingſtr 23 wird ſeit dem 3 d vermißt und es
wird vermuthet daß der Mann ſich das Leben genommen hat
R iſt von mittelgroßer ſchmächtiger Geſtalt hat melirtes Haar
blonden Vollbart längliche Geſichtsbildung und blaſſe Geſichts
farbe Bekleidet iſt er mit Langſtiefel ſchwarzgrauem Hohen
zollernmantel und grauem Filzhute Er trägt zwei Bruchbänder

Ferner wird der Kellnerlehrling Richard Schramm15 Jahre alt vermißt welcher am 17 d aus ſeiner Lehrſtelle
Goldener Löwe entlaufen iſt Derſelbe iſt 1,30 m groß hat

hellblondes ungeſcheiteltes Haar blaue Augen volle Geſichts
bildung gue Geſichtsfarbe und iſt von Fchlanker Geſtalt
Bekleidet iſt er mit dunkelblauem Jaquetanzug Hut Schnür
ſchuhen Stehkragen mit umgebogenen Ecken undWe ſchwarzerravatte

Bund der Landwirthe
Jm weiteren Verlaufe der geſtern ſtattgehabten Verſammlung

führt Hr Dr Kreub el in ſeinem Vortrage über die Organi
ſation und die bisherigen Erfolge des Bundes der Landwirthe
aus der Bund habe ſeit ſeinem Beſtehen höchſt befriedigende
Ergebniſſe erzielt Naturgemäß ſeien gewiſſe Kreiſe in der Ent
wickelung zurückgeblieben andere hingegen nicht weit vor

geſchritten und an der Spitze der Entwickelung ſtehe der Kreis
Delitzſch 142 Reichstagsabgeordnete habe der Bund auf ſein
Programm verpflichten können Auch habe er Auskunftsſtellen
für landwirthſchaftlich techniſche Fragen für Verſicherungsweſen
und Rechtsangelegenheiten eingerichtet weiter ſeien Abkommen
nen mit größeren Fabriken wonach beim Bezug von
Waaren namhafte Rabatte gewährt werden und ferner der Ver
ſuch unternommen das Hagelverſicherungswefen zu reformiren
namentlich hinſichtlich der Schadenregulirung Das größte Ver
dienſt des Bundes ſei aber daß er auf die innige Intereſſen
gemeinſchaft der Landwirthe hingewieſen habe Damit ſeien auch
die wachſenden Erfolge des Bundes welcher jetzt über 300,006
Mitglieder zähle zu erklären Die Stellung des Bundes zu dem
Geſchrei gegen die Umſturzbewegung ſei die daß man den beſten
Schutz gegen den Umſturz in einem feſten geſunden Mittelſtande
in der Erhaltung des alten Bauernſtandes erblicke Mit Geſetzen
ſof man den Umſturz nicht aus der Welt ſondern durch
oziale Reformen ſo lange es nicht gelinge durchgreifende Re

formen durchzudrücken ſo lange werde man die Sozialdemokratie
nicht erfolgreich bekämpfen können Als der Rücktritt des Grafen
Caprivi bekannt geworden habe einen Augenblick volle Verwirrung
geherrſcht in den Reihen der Gegner dann ſei man geneigt ge
weſen die politiſche Vergangenheit des neuen preußiſchen Miniſters
v Köller zu vergeſſen Als aber alsbald zwei Miniſter nach den
Herzen der Freihändler der Juſtizminiſter v Schelling und der
Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Cadow ganz unerwartet den
bekannten Beſuch Lucanus ſei Wehklagen in und um
Jſrael ausgebrochen zumal bekannt geworden daß ein aus
geſprochener Agrarier der Herr v Hammerſtein Loxten zum
Landwirthſchaftsminiſter ernannt war Den Bundesmitgliedern
ſei bekannt daß von der neuen Regierung nun nicht gleich alle
Wünſche erfüllt werden könnten die neuen Männer beſäßen aber
das volle Vertrauen der Agrarier welches vorher ganz verloren
gegangen war ohne daß man ſich indeß der Vertrauensſeligkeit
hingebe Denn man habe die Erfahrung gemacht daß Männer
in verantwortlichen Stellen nicht immer das erfüllen was man
ihrer politiſchen Vergangenheit nach erwarten konnte Der Bund
der Landwirthe mache nicht grundſätzlich Oppoſition jeder Geſetz
entwurf werde unbefangen und unparteiiſch geprüft und nur
alles das werde zurückgewieſen was nicht zum Wohle der Land
wirthſchaft geeignet erſcheint Gefordert werde eine Ausgleichung
der Folgen der Handelspolitik Die Regierung möge nicht mit
kleinen und kleinſten Mittelchen kommen denn um der Land
wirthſchaft zu helſen bedürfe es ganz ernſter und durchgreifender
Reformen der Antrag Kanitz müſſe angenommen der gefähr
liche Giftbaum die Vörſe mit der Heckenſcheere ordentlich ver
S werden und eine durchgreifende Reform der Währung
erfolgen

Der ProvinzialVorſitzende Hr Landesökonomierath Schir
mer Neuhaus erklärte daß nun gern geredet ſei jetzt müßten
Thaten folgen Jm Kreiſe Delitz man an die prattiſche
Agitation gegangen da würden in kleinen Kreiſen Verſammlungen
abgehalten und in jedem Amtsbezirke Altenſtücke geführt aus
denen an zu erſehen iſt wer in den einzelnen Ortſchaften
noch nicht dem Bunde angehört Dadurch ſei erreicht daß in
einem Dorfe alle Gemeindemitglieder ſogar der Nachtwächter
Mitglieder des Bundes ſind Man möge den Nachtwächter
nicht zu gering achten der Mann könne viel leiſten in derpraktiſchen Agitation Wo es nicht recht gehen wolle müſſe auch
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frr Leute welchen es ſchwer wird den Beitrag aufzubringen
ie 2 M aufgebracht werden es iſt durchaus nothwendig vonunten herauf zu agitiren von oben ſei nichts zu er ſelen Redner

betonte weiter er in ſeiner Eigenſchaft als Provinzial
Vorſitzender die A tation vom antiſemitiſchen Standpunkte aus
leiten werde wer nicht damit einverſtanden ſei möge es ſagen
dann trete er zurück Weiter erging ſich der Redner in heftigen
Ausfällen gegen die Saale Zeitung

Der Anwalt des Verbandes zur Beſſerung der landwirthſchaft
lichen Arbeiterverhältniſſe hielt hierauf einen Vortrag über die
Stellung des Bundes der Landwirthe gegenüber der Sozial
demokratie Dieſe Ausführungen wurden von dem gleichfalls
erſchienenen Direktor des Bundes S Dr Suchsland Berlin
ergänzt Letzterer betonte u So lange nicht Reſormen zur
Kräftigung des Mittelſtandes und des Handwerkerſtandes durch

eführt ſeien ſo lange insbeſondere nicht für eine Hebung der
reiſe für Getreide und alles was der Landwirth hervorbringt
eſorgt ſei ſo daß die Herſtellungskoſten und ein genügender
ewinn bezahlt wird ſo lange könne dem Anſturme der Sozial

demokratie nicht begegnet werden Der Bund wolle eine blühende
Landwirthſchaft und die Stimme die er erhoben hätte viel
mehr Anhänger gefunden als man vorausſehen konnte Der
Staatsſekretär v Marſchall welcher ſ Z den Muth gefunden

zu ſagen man ſolle Beweiſe dafür bringen daß die deutſche
andwirthſchaft durch den ruſſiſchen Handelsvertrag geſchädigt wird

werde dieſe ſeine Frage nicht ſo leicht wiederholen Keine
andere Partei könne der Sozialdemokratie eine ſo macht
volle Organiſation gegenüberſtellen wie der Bund der
Landwirthe welcher auf dem Boden der Königstreue und des
e wen ſteht er ſei der geborene Gegner aller Umſturz

arteien
Ferner hielt Herr Dr Rabe einen Vortrag über die Anſichten

des Dr Ruhland hinſichtlich der ferneren Geſtaltung der Ge
treidepreiſe und Herr Direktor Dr Suchsland berichtete über die
Thätigkeit welcher der Bund auf dem Gebiete der Reform des
Hagelverſicherungsweſens entwickelt hat
e

Gerichtsverhandlungen
Halle 19 Jan Schwurgericht Tödtliche Körper

verletzung Die heutige letzte Schwurgerichtsſitzung hatte
ſich mit der verbrecheriſchen That eines Vaters zu befaſſen
der ſein eigenes Kind getödtet Der BahnarbeiterRobert Karl Hanke aus Bitterfeld 32 Jahre alt bisher nur
einmal wegen Unterſchlagung mit 8 Tagen Gefängniß beſtraft
war beſchuldigt am 24 Okt v J ſeinen 10 Monate alten Sohn
Otto vorſätzlich getödtet zu haben aber nicht mit Ueberlegung
indem er dem Kinde wahrſcheinlich mit einem ſcharfen Meſſer
einen Stich in die Bruſt verſetzte ſo daß der Tod des Kindes
die Folge war Ein höchſt betrübendes Bild wurde durch die
Verhandlung entrollt übermäßiger Schnapsgenuß hatte den
Angeklagten zu der ſchrecklichen That veranlaßt und zu jenem
fragwürdigen Genuß war der Angeklagte durch die Unſitte ge
kommen daß häuſig bei Begräbniſſen den Leichenträgern viel
geiſtige Getränke geſpendet werden Der Angeklagte gab an ſo
viel ihm erinnerlich habe er an erwähntem Tage am Vormittag
für ſich und einige andere Arbeiter zum Frühſtück Schnaps
eholt für 10 Pfg habe er getrunken andere hätten ihm auch
Schnaps gegeben dann habe er ſich noch für 10 Pfg gekauft

und auch dieſen Schnaps getrunken worauf er nicht wieder zur
Arbeit ging weil er es ein Bischen in den Kopf gekriegt habe
Um 12 Uhr habe er ſich zu einem Leichenbegängniſſe angekleidet
das am Nachmittag ſtattfinden ſollte er ſei dazu hingegangen
ohne zu Mittag gegeſſen zu haben Wann er vom Begräbniß
zurückgekommen wiſſe er nicht es ſei dabei Nordhäuſer ge
trunken worden er ſelbſt habe zweimal aus einem Weinglaſe
getrunken Nachher ſeien die Theilnehmer des Leichenbegängniſſes
noch in eine Reſtauration gegangen er habe da drei oder vier
Glas Bier zu ſich genommen as darauf geſchehen und wo er
hingegangen wiſſe er nicht es ſei ihm nicht erinnerlich
mit ſeinen Kindern zuſammengetroffen auch nicht ob er ſich no
Schnaps habe holen laſſen ebenſowenig was er mit ſeinem
kleinen Sohne gemacht habe Möglich ſei es daß er fragliche
That verübt habe Es wurde dem Angekl vorgehalten daß er
früher weſentlich anders ausgeſagt nämlich ich gebe zu mein
Kind geſtochen zu haben weshalb 32 es gethan weiß ich nicht
ich war in trunkenem Zuſtande eiter äußerte Hanke nicht
zu wiſſen daß er durch ſeinen 10jährigen Stiefſohn nach der Rück
kehr vom Begräbniß nochmals habe Schnaps holen laſſen alle
Vorgänge ſeit ſeiner damaligen Rückkehr ſeien ihm utcht
erinnerlich erſt am nächſten Morgen ſei er zum Bewußtſein ge
kommen Er habe ſtarke Kopfſchmerzen verſpürt und ſeiner Frau
die ihm Vorhaltungen über das Ereigniß gemacht zur Antwort
gegeben er wiſſe von nichts Mit ſeiner Frau habe er zufrieden
gelebt zuweilen ſei er etwas betrunken geweſen
in einer Thonröhrenfobrit Arbeiter geweſen dann zuletzt un
efähr 10 Wochen Bahnarbeiter Wann ſein kleiner Sohn ge

torben wiſſe er nicht die ihm von den Aerzten gezeigte Kindes
leiche habe er erkannt Bei dieſen Erklärungen in ſinnloſer
Trunkenheit alſo in unzurechnungsfähigem Zuſtande gehandelt
zu haben blieb der Angeklagte trotz Hinweiſes auf
ſeine früher anders abgegebene Ausſage Seine Frau auf ihr
Recht der Zeugnißverweigerung aufmerkſam gemacht erklärte erſt
ihr Zeugniß ablehnen zu wollen kam aber nachträglich hiervon
zurück und ſagte aus was ſie von dem Vorgange wußte der
keinerlei Zeugen gehabt Frau Hanke gab zunächſt an das bis
jetzt vergeblich geſuchte betr Meſſer in einer Hoſe ihres Mannes
efunden zu haben und gab das Meſſer ein gewöhnliches
aſchenmeſſer an Gerichtsſtelle ab Was während ihrer da

maligen Abweſenheit zu Hauſe paſſirt ſei wußte ſie nicht das
kleine Kind habe ſteif dagelegen und auf ihre Frage habe ihr
Mann geſagt er wiſſe nicht was dem Kinde geſchehen ſei er
habe ihm nichts gethan Jhr Mann habe hinzügefügt Nimm
das Kind und gehe zum Doktor es hat einen Stich mache und
gehe nur das Kind hat genug Mit dem kleinen Kinde ſei ihr
Mann ſehr gut geweſen ihr beiderſeitiges Zuſammenleben könne
fie als leidlich bezeichnen Zuweilen habe er Schnaps getrunken
Ehe er damals zum Begräbniſſe gegangen ſei er angetrunken
geweſen Das Kind habe ſie am Abend zum Arzt gebracht der
leich erklärte es ſei keine Rettung möglich das Kind müſſe
erben Nach der Rückkehr vom Arzt ſei ihr Mann an das

Lager gekommen habe mit dem Kopfe geſchüttelt aber kein Wort
geſagt ſondern ſich zum Schlafen niedergelegt Aus der weiteren
Beweisaufnahme ergab ſich noch daß das Kind am 28 Oktober
an den Folgen des furchtbaren Meſſerſtiches geſtorben iſt
Ueber des Angeklagten Verhalten nach der That wußte
ein W rwenh und deſſen 14 jährige Tochter noch manches
emerkenswerthe zu bekunden Der Hauswirth Arbeiter

Lenning war durch Hanke gerufen worden um ihm die Lampe
anzuzünden Als der Zeuge in Hanke s Stube trat hatte Hanke
auf den Dielen gelegen und der kleine Otto ebenfalls worauf
Lenning die Lampe anzündete das Kind ins Bett legte und zu
Hanke ſagte Was haſt du denn ſchon wieder gemacht Das
Kind muß im Vette bleiben und zugedeckt werden daß es warm
wird Sich erhebend hatte Hanke erwidert Du hat recht
war aber ans Bett des Kindes gegangen und hatte daſſelbe
wieder herausnehmen wollen indem er geäußert Das Kind

irbt mir unter den Händen Lenning war jedoch energiſch
gegen Hanke aufgetreten ſo daß dieſer von ſeinem Vorhaben
ablleß und 8 auf fein Sopha ſetzte Von derWunde des Kindes hat der Zeuge nichts bemerkt auch
ln Blut wahrgenommen und ſo überhaupt nicht geahnt was
egegangen Angetrunken ſei Hanke geweſen aber nicht kotal
betrunken Die Tochter dieſes Zeugen hatte den Angeklagten
taumelnd nach Hauſe kommen ſehen Geſprochen habe Hanke wie
gewöhnlich Auf einmal als Lenning wieder nach unten ge
gangen war ſei Frau Hanke hilferufend auf die Treppe gekommen
und habe geſagt ihr Mann vabe gedroht ſie zu Frau
Hanke beſtätigte dies und Lenning gab an den Angekl durch

Früher ſei er M

Zureden bg zu ar Dr Stadler zu dem Frau Hanke
in Begleitung ihres Mannes ging hatte eine Stichwunde in der
Bruſt des Kindes bemerkt und bei der Unterſuchung entdeckt daß
ärztliche Hilfe hier nichts mehr nützen werde Das Kind iſt noch
vier Tage ſo gut es anging ärztlich behandelt worden und dann
verſtorben Dem Arzt hat Hanke auf Befragen ebenfalls erklärt
nichts von der Stichwunde zu wiſſen Dem Arzt war Hanke s
ängſtliches Benehmen aufgefallen es ſei aber nür Angetrunken
heit an Hanke zu bemerken geweſen nicht etwa ſinnloſe Trunken
heit Vom 10jährigen Hermann Schmidt Stiefſohn des An
geklagten wurde bekundet ſein Stiefvater habe an jenem Nach
mittag nach ſeiner Heimkehr dem kleinen Otto mit der Hand an
den Kopf geſchlagen ihm Hermann Schmidt ebenfalls worauf
er noch Schnaps holen mußte Er habe blos für 6 Pfg ge
bracht und etwas Waſſer zugegoſſen das habe ſein Vater ge
trunken Mit ſeinem 5 jährigen Bruder war Hermanu dann zu
Lennings gegangen und erſt gegen 7 Uhr wieder zurückgekehrt
Seine Mutter habe den Vater gefragt was er mit dem kleinen
Otto gemacht ſein Vater habe aber geantwortet er wiſſe es
nicht Der eigentliche Vorgang wie die ſchlimme That geſchehen
ob der Angeklagte etwa durch Schreien ſeines Kindes böſe ge
worden und ſich in der Wuth vergangen blieb unaufgeklärt
Ueber den Obduktionsbefund beſagte das Gutachten der ärztlichen
Sachverſtändigen daß die Stichwunde zwiſchen der 2 und 3
Rippe linksſeitig nach rechts hinüber durch das Bruſtbein geaangen iſt bis in die rechte untere Lungenhälfte Es fand s
ein innerex Bluterguß von etwa 50 60 Gramm Wie ſtark der
vorherige Blutverluſt des Kindes geweſen wurde nicht ermittelt
weil den Aerzten die Kleider des Kindes nicht vorgelegen
Der Stich muß mit großer Gewalt ausgeführt worden ſein Ge
ſtellt wurden die Schuldfragen wegen vorſätzlicher Tödtung und
ür den Fall der Verneinung dieſer Hauptfrage noch wegen vor
ätzlicher ſchwerer Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge ſowie
in jedem Falle nöch Fragen wegen mildernder Umſtände Der
Staatsanwalt kennzeichnete vorliegenden Fall als das traurigſte
und ergreifendſte Bild der jetzigen Schwurgerichts Periode man
habe hier einen Vater vor W der im Rauſche ſein eigenes
Kind getödtet Früher habe der Angeklagte dies un
unumwunden zugeſtanden jetzt ſchütze er ſinnloſe Trunkenheit vor
Es habe ſich aber herausgeſtellt daß er nur ſtark augetrunken
keineswegs aber in unzurechnungsfähigem Zuſtande geweſen ſei
Die Hauptſchuldfrage würde zu bejahen ſeien zu mildernden
Umſtänden ſei der Fall nicht angethan denn man würde da
geradezu eine Prämie auf die Trunkenheit ſetzen Der Vertheidiger
Rechtsanwalt von Köller verſuchte nachzuweiſen daß der An
geklagte im Zuſtande ſinnloſer Trunkenheit gehandelt jedenfalls
aber keine vorſätzliche Tödtung verübt habe Wenn die zweite
Schuldfrage bejaht würde ſo müßten mildernde Umſtände be
willigt werden können begründet allerdings blos durch des An
geklagten damalige Trunkenheit Nach halbſtündiger Berathung
der Geſchworenen lautete deren Spruch auf Bejahung der Frage
betr vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge unter
Verneinung mildernder Umſtände Beantragt wurden 5 Jahre
Zuchthaus das Gericht erkannte auf 4 Jahre ſolcher Strafe und
5 Jahr Ehrverluſt

Hiermit ſchloß die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode Sie
umfaßte 12 Sitzungstage an denen 15 Sachen gegen 20 Angeklagte
17 männliche 3 weibliche verhandelt wurden An Verbrechen

bezw Vergehen kamen zur Verhandlung Meineid 7 Fälle mit
10 Angeklagten Sittlichkeitsverbrechen 2 Fälle mit 2 Angeklagten
Münzverbrechen 1 Fall mit 2 Angeklagten verſuchte Tödtung in
Verbindung mit Jagdvergehen 1 Fall mit 1 Angeklagten vor
ſätzliche Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge 3 Fälle mi
8 Angeklagten betrügeriſcher Bankrott 1 Fall mit 2 Angeklagten
An Strafen wurden verhängt 19 Jahre 4 Monate Zuchthaus
4 Jahre 11 Monate Gefängniß 30 Jahre Ehrverluſt Das höchſte
Strafmaß betrug 4 Jahr Zuchthaus das geringſte 9 Monate
Gefängniß Freigeſprochen wurden 9 Angeklagte Eine Sache
mußte vertagt werdeu

8 Leipzig 19 Jan ſSchöffengericht Verletzun
der 88 115 II und 146 I der Gewerbe Ordnung
Der Beſitzer der PetroleumMotorenfabrik J M Grob u Co
in Eutritzſch Jſidor Grob hatte eine Kantine für ſeine
Arbeiter eingerichtet und den daraus erwachſenen Verdienſt ent
gegen den klaren Beſtimmungen des S 115 uicht den Arbeitern
zugewandt ſondern in die eigene Taſche fließen laſſen Das
Schöffengericht zu Leipzig verurtheilte heute den Angeklagten
J Grob zu 500 Mark Geldſtrafe

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 19 Jan Oberbürgermeiſter Bötticher,

deſſen Tod bereits telegraphiſch gemeldet wurde iſt ein geborener
agdeburger er hat hier am 24 Januar 1826 das Licht der

Welt erblickt Er wurde am 5 Mai 1850 Auskultator und am
6 Mai 1852 Referendar beim hieſigen Stadt und Kreisgericht
ging dann auf Zureden des damaligen Stadtverordneten
vorſtehers Juſtizrath Harte zur ſtädtiſchen Verwaltung über
und wurde 1853 zum Stadtrath gewählt 1864 nach Ablauf ſeiner
Wahlzeit wiedergewählt hatte er hauptſächlich das Decernat in
Armenſachen eine Thätigkeit die er in ſegensreichſter und um
ichtigſter Weiſe ausführte Am 21 Dez 1871 wurde er zum
ürgermeiſter der Stadt Magdeburg gewählt ſeine Einführung

fand am 4 März 1872 ſtatt Nach dem Rücktritte Haſſelbach s
wurde er am 8 Dez 1881 Oberbürgermeiſter und als ſolcher
am 6 Febr 1882 eingeführt 1893 erfolgte ſeine Wiederwahl

p Neuhaldensleben 18 Jan Entſcheidung Zwiſchen
dem Magiſtrat und den hieſigen Lehrern iſt wegen der Frage
der Schulgeldfreiheit für die Lehrerkinder ein Kounflikt aus
gebrochen Der Magiſtrat hatte die Lehrer deren Kinder die
Bürgerſchulen bisher unentgeltlich beſuchten angewieſen künftig
Schulgeld zu zahlen Da die Lehrer ſich unter Berufung auf die
hierorts beſtehende Obſervanz weigerten Schulgeld zu zahlen ſo
wies der Magiſtrat die Lehrerkinder mit Genehmigung
der Regierung zu Magdeburg aus dieſen Schulen aus Gegen
dieſe Ausweiſungsmaßregel erhob ein Lehrer bei dem Kultus
miniſter eine Beſchwerde unter Berufung auf die 1846 vom
Kultusminiſter Dr Falk zur Regelung dieſer Angelegenheit er
laſſene Miniſterialverordnung welche wenn ein Lehrer die Be
freiung von der Schulgeldzahlung zwei Jahre behaupten kann
die die Schulgeldfreiheit der Lehrerkinder antaſtenden Gemeinde
körperſchaften auf den ordentlichen Klageweg verweiſt Der
Miniſter übertrug dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen die
Angelegenheit zur Verfolgung und Entſcheidung Auf Anord
nung des letzteren mußten die ſtädtiſchen Behörden jetzt
beim Schulanfang die ausgewieſenen Kinder in die be
treffenden Anſtalten wieder aufnehmen

KNordhanſen 18 Jan Elektriſche Beleuchtung
Arbeitsnachweis Nachdem im vergangenen Jahre die
Gleisanlagen des hieſigen Bahnhofs mit elektriſcher Beleuchtung
verſehen worden ſind iſt jetzt auch mit den Arbeiten zur elek
triſchen Beleuchtung der Bahnſteighalle ſowie der Warteſäle be
gonnen worden Die heute bekannt gegebene Tagesordnung
für die am 21 d ſtattfindende Stadtverordnetenverſammlung
weiſt u a auch Beſchlußfaſſung über einen hier einzurichtenden
ſtädtiſchen Arbeitsnachweis auf Wie man hört werden
unſere Stadtverordneten dem betr Magiſtratsantrage voraus
ichtlich ihre ertheilen und damit einem lange geſie Wunſche der hieſigen Arbeiterſchaft entgegen kommen

K rt 18 Jan Schmerzensgeld BeihilfeWie furt ar War bei den Aufräumungsarbeiten nach der

roßen Feuersbrunſt in Dachwig ein Soldat der 11 Compagniedes 3 Thür Jnf Regts Nr 71 zu Schaden gekommen Dem
Verunglückten ſind jetzt vom Generaldirektor der Landfeuer
Societät zu Merſeburg Herrn Geh Oberregierungsrath Bartels
50 M Schmerzensgeld bewilligt worden Die Königl Regierunghat der phh Gemeinde Schmira eine Beihilfe von 1000 M

zur Tilgung der Schnulbauſchulden die eine bedeutende Höhe er
reicht hatten bewilligt

Pirna 19 Jan
Vereinsbank in

Die Rückſtände der verkrachten
irna beziffern ſich auf faſt zwei Mil

lionen Mark An vorberechtigten Forderungen befinden ſich
darunter etwa 150,000 M Es ſt zu hoffen daß aus der vor
handenen Maſſe 60 Proz an die Spareinleger der verkrachten
Bank vertheilt werden können wovon jedenfalls bereits im April
20 30 Proz zur Vertheilung gelangen dürften Wie gewaltig
die ſinnloſen Kreditgewährungen geweſen ſind geht daraus hervor
daß das Konto des Fabrikbeſiters Meyer in Hütten ſich im
Jahre 1894 auf 1,141,082 M bezifferte während es im Jahre
1887 nur etwa 27,000 M betrug Mit dem Bankkrach in Ver
bindung ſteht auch die in den letzten Tagen Verhaftung
eines angeſehenen pirnaer Bürgers des Holzhändlers Höhne die
in Pirna und Umgegend großes Aufſehen erregt hat Die Mit
glieder des Auſſichtsrathes der Bank der es bekanntlich auch
nicht allzu ſtreng mit ſeinen Pflichten genommen hatte werden
jedenfalls bedeutende Zahlungen zu leiſten haben Auf das Ver
mögen eines dieſer Herren iſt bereits Beſchlag in Höhe von
100,000 Mark gelegt worden

S Weida 18 Jan Unglücksfall Agentur Durch
den heute früh 8 Uhr auf hieſigem ſächſiſchen Bahnhofe ein
getroffenen Werdauer Güterzug wurde bei der Einfahrt in Teich
wolframsdorf der Schaffner Straube aus Werdan über
fahren Straube ein äußerſt gewiſſenhafter und langjähriger
Beamter wollte während der Zug 4 in Bewegung befand ab
ſpringen um die Begleitpapiere möglichſt ſchnell an das Stations
perſonal zu übergeben Hierbei iſt er bei dem herrſchenden Glatt
eis ausgeglitten und mitten in den noch fahrenden Zug gefallen
ſo daß die Räder über ſeinen Körper hinweggingen Der Tod
iſt auf der Stelle eingetreten Der bedauernswerthe Mann hinter
läßt eine Wittwe mit 8 Kindern Jn Moßbach bei Anma
wird am 1 Februar eine Poſt Agentur in Wirkſamkeit treten

ss Arnſtadt 18 Jan Selbſtmord Der Schirmmacher
A bierſelbſt welcher heute vormittag vom Schöffengericht wegen
ſchwerer Körperverletzung zu einer ſechswöchigen Gefängnißſtrafe
verurtheilt wurde feuerte alsbald nach Beendigung der Verhand
lung einen Revolverſchuß auf ſich ab Der Schuß traf nicht
töd tlich weshalb A nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt
wurde die Wunde ſoll aber ſo ſchwerwiegender Natur ſein daß
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird

Handel Gewerbe und Verkehr
Dividenden Nach der Berliner Hädlsztg wird die Ber

liner Brotfabrik für das abgelaufene Janr keine Dividende 193
3 Proz vertheilen köpnen sondern den Gewinn zu Abschreib nen
verwenden Der Aufsichtsrath der Mälzerei Aktien Gesell
se haft zu Hamburg hat die Dividende für 1894 auf 8 Proz fest
gesetzt Die Abschreibungen betragen 27,009 M die Rückstellungen
12,000 I

Zahlungseinstellungen Die Kommissionsfirma Badetst
frdres in Adrianopel hat ihre Zahlungen eingestellt Etwaige
Rechtsansprüche sind bei dem königl italienischen Generul Konsulat in
Konstantinopel geltend zu machen

New Vork 19 Jan es Die hiesige Merkantile Bank
hat mit 19 Millionen Dollars fällirt Der Vorstand der Bank ist
geständig Geld in grossen Beträgen gefälscht zu haben

naren und Procduktenberichte
Getreiqde

n 19 Jan Weizen per 1000 kg netto in ländischer 120
128 verz u Br do aus ländischer 142 148 M bez u rFlau Roggen per 1000 kg netto inländischer 112 119 M bez u Br

bez v Br Flan Gerste per 1000kg netto Braugerste 135 156 A bez u Br feinste über Notiz do
Mahl u Futterwaare 100 108 I vez u Br t afer per 1000 kg
uetto inlündischer 105 120 bez u Br do ausländischer

Spiritus
Leipzig 19 Jan Spiritus unversteuert per 10,000 ohne

Fass mit 50 M Verbrauchsabg 51,30 BI do mit 70 41 31 79 31 G
Oselsaaten Oelkuchen,

Leipzig 19 Jan Raps per 1000 kg nmetto Rappskuchen
per 100 kg netto 10 M Br Rüböl per 100 Kg netto ohne Luss
ſlüssiges 43 bez Ruhig

Külsenfrüchte
L eipaig 190 Jan BHlais per 1000 kg netto gzmerikanischer
Rundmais 120 41 Br

do aus ländischer 124 126 A

Produktenbörse zu New Vork am 18 Jan
Weizen träge aber behauptet Kaffee fnir Rio No 7
lRother Winter weiten 62 do Itio No 7 p Febr 14 35
do Weizen p Jan 607 da do p April 14 15do do p Febr G Zuekerdo do p März 61 Sechmulz Western stenm 700
do do p Mai 62 do Koh B athars 25Petroleum stetig Mais träge aber behauptetdo dew Vork S80 do p Jan 512do Vhiladelphia 5,75 do p Febr 51do rohes 6,50 nom do p Mai 51do Vipo line eort Banmwolle New Vork 55

p Febr 96 do New Orleauns 55Alehl Spring eieare 2,40 Kupfer loco 10,00Weizen eröffnete sechwseb ging im weiteren Verlaufe im Preise
noch weiter urück infolge ven Verkäufen für auswärtige Rechnung und
niedrigere Kabelmeldungen erholte sich später und sehloss tet g

Mais schwächte sich nach Eröffnung etwas ab erholte sich Später
und sechloss stetig

New Vork 18 Jan Banmwollen Wochenherieht Zufunhren ſo
allen Vnionshäfen 210,000 Rallen Ansfuhr nach Gressbritannien 135,000

Ausfuhr nach dem Kontinent 133,000 Ballen Vorrath 1,035,000
allen

Letzte Telegramme
Wien 19 Jan Das hieſige Aus wärtige Amt hat die

offizielle Notiz vom Petersburger Kabinet erhalten daß Fürſt
Lobanow von Wien abberufen und auf beſonderen Wunſch
des deutſchen Kaiſers zum Botſchafter in Berlin ernannt
iſt und ſeinen neuen Poſten anfangs März antreten wird

Rom 19 Jan Morgen tritt das Miniſterium zu
ſammen um ſeine definitive Entſcheidung darüber zu treffen
ob die Kammer wieder einberufen oder die Seſſion geſchloſſen
werden ſoll Aus beſtinformirter Quelle verlantet daß man
ſich für Auflöſung der Kammer entſcheiden wird
Giolitti hat wie hierher gemeldet wird ſeine Rückreiſe nach
Jtalien wegen der andauernden Verkehrsſtörungen verſchoben

London 19 Jan Das Reuter ſche Bureaus meldet aus
Sanſibar Der engliſche Generalkonſul Hartington und der
Premierminiſter Matemes begaben ſich heute nach Lamu
um den Tanadiſtrikt zu inſpiziren und die Urſachen der
jüngſten Unruhen im Somalilande zu unterſuchen

Warſchau 19 Jan Graf Schuwalow iſt heute mittag
1 Uhr hier eingetroffen und enthuſiaſtiſch empfangen worden
Der Commandeur von Warſchau war ihm bis Alexandrowo
entgegengefahren Auf der ganzen Strecke waren die Bahn
höfe feſtlich geſchmückt Ueberall wurden dem neuen General
Gouverueur herztiche Ovationen bereitet

Shanghai 19 Jan Reutermeldung Der bier ankom
mende ruſſiſche Kreuzer erhielt telegraphiſch die Weiſung nach
der Verproviantirung Shanghai zu verlaſſen und ſich in
die Nähe von Weyhhei weyh zu begeben wo wahrſcheinlich
nächſtens ein Angriff zu Waſſer und zu Lande ſtattfindet
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S Be S S u v h d v u u 8 r S W o de e S Je ten e tS V F e e e Arnme l rere S W J h t vr d B Sie sofort bei Aug Zeiss Co Deipaziger
S S l W Strasse 126 Berlin einen Schrank mit completer

T Shannon Einrichtung von zwölf Apparaten und einen Im
S e perator Schreibtisch mit drehbarem Seitenteil zur Aufbewahrung

von vier Registratoren für weinen Privatgebrauch ebenso einen
illustr Catalog sämmtl neuen Bureaux Einrichtungen sowie Pro

specte über die Barlock Schreibmaschine Schnell Copirmaschine Hauptbuch und Städte Register
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S c J et7 C 9 dS H e cS IISt Sehbon gefunden I ar e 5 eS GH BER8S Endlich Ordnung geschaffen E l te
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e W S W ſJ e S S S r S V S S J e eJene pewerzuruurrrngangginnt re S
W d I muss wirklich gestehen dass der Shannon ReJ 527 gistrator der einzig praktische Apparat zur Auf SDd en W bewahrung von Schriffstücken ist und keine PVirmaww W sollte die einmaligen Ansohbaffungskosten sohouen denn dor

Se Apparat Kostet nur A 60 bei 10 jähriger Garantie und sM X Ordnung ist das wichtigste in jedem Goschuft

s mee See S iHosen Schon Appau all r uster arter e h z S hlallesche
8 223 ee lee E KESSEIER Fatent re eeer eTausende in Gebraueb e Je Liste mit Anerken h eS nungen gratis Preisfranko 1 MKk Nach e

nahme extra 30 Pfg

e 3 Stück Mk 2,70 froo we Vorzüge Dentralheizungs Anlagen d Drückereie kleider spannen sich in

e Polge eigener Schwere mit Kraſtbetriebe vodurch Falten Knicke Die vollſtändige Einrichtung von Dammpfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf für Han u Archi 2

e wen r Niederdruck Dampfheizungen tecturarbeiten ierein e mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſionsregulirung der einzelnen Oefen Aue an t
ie Warmwasserhelzungen und eombinirte Systeme 86bigen v ene für Privote öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zuwecke e Klempuert l J b

pj ühr i un Mut le uſtr a mechrank nehmen sie Dampfbäder Warmwaſſerbereitnug re ſowie Ausſührung von Reparaturen übernehmen e Sophieuſtr 19 2

von hinten äusserst be
quem ohne davor
hängende abnehmen zue re P er mebr e e JEin im mssen Beinkleider

Hosenschoner jeder Stärke und Breite 7 eaufgeh können eingespannt Answaßhg X mBeinkleid werden 16 Bin S iConstruction e S u illige Preise 7 negant Beschlage vernickelt Holetheile ez R a r nun n ist von mir im Jahre 18094 im Verkauf meiner EREAawarnillos erreicht worden Hentae dem a in
e 5 kWelssensee Beriin 4 7 spricht dies am besten für die Güte und Billigkeit

h 500 Stück für nur 7 Mk 80 PfgIhren Hoenschoner habe ich erhalten 6ersuche mir noch 1 Dutzend solche Jeder Versuch ohne Risiko da ich Zurücknahme oder Umtausch garantire Saale
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